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eintreten können Einſpritzungen mittelſt Klyſtir ergeben bald ob Ver
die Urſache der Kolik iſt Man nehme hierzu lauwarmes Waſſer

ebe ſie in Zwiſchenräumen von einer halben Stunde ſetze aber diegantſe der Spritze vorfichtig ein um Verletzungen des Maſtdarmes zu

vermeiden Fördern die Klyſtire auch keine Entleerung ſo muß da
nelle Hülfe durch Herbeiführung tüchtiger Ausleerungen die HauptſacheGlauberfalz in lauwarmes Waſſer oder Kamillenthe gelöſt

eing werden Tritt keine Entleerung ein ſo fährt man 2 bis 3ſtünd
r dieſer Behandlungsweiſe fort bis gehörige Leibesöffnung erfolgt
Obige Maßnahmen werden den Pferdebeſitzer wenn der Thierarzt nicht
ſofort zur Stelle ſein konnte beruhigen in dem Gefühl Alles gethan zu
haben was helfen könnte denn ſchnelle Hülfe iſt die Hauptſache An
zeichen von beginnender Beſſerung ſind Hörbares Darmgeräuſch Abgang
von Winden Entleerung von Miſt und Urin Anzeichen von Ver
ſchlimmerung ſind Fieber Dauer der Verſtopfung über 24 Stunden be
deutende Auftreibung des Hinterleibes Aufſtoßen oder Erbrechen Jn
dieſem Stadium werden Arzneien die Gefahr nicht beſeitigen denn es
liegen jedenfalls Magenzerreißungen heftige Darmentzündungen oder Zer
reißungen des Zwerch oder Bauchfelles auch der Harnblaſe zu Grunde
die erſt nach dem Tode durch Section zu conſtatiren ſind

4 Das Füttern der Kühe mit unreifem oder faulem Obſt oder
mit geſäuerten Rübenſchnitzeln geſchehe mit der nöthigen Vorfſicht Es ſind
verſchiedene Fälle vorgekommen daß infolge von Obſtfütterung ſich plötz
lich und wiederholt ſchnell hintereinander heftige Krankleitsſymptome ein
ſtellten die immer nach einigen Stunden mit dem Tode endeten und
deren Urſache man für Vergiftung hielt Die Section der gefallenen Kühe
ergab daß infolge Genufſes großer Mengen rohen oder verdorbenen Obſtes
in den Mägen derſelben eine Gährung ohne bemerkenswerthes Aufblähen
ſich einſtellte und dieſe die heftigſten Entzündungen hervorgerufen hatte
worauf der Tod infolge von Erſtickung Brand oder durch heftigen Blut
andrang nach dem Gehirn Schlagfluß eintrat Deshalb Vorſicht bei der
Fütterung mit rohem Obſt Die eingeſäuerten Rübenblätter die einen
unſtreitig großen Futterwerth beſitzen bringen auch oft Wirkungen hervorwelche es veranlaſſen daß man bei der Vafütterung derſelben äußerſt vor

ans ſein muß So iſt oft beobachtet worden daß geſäuerte Rüben
blätter Durchfall bei den mit ihnen gefütterten Thieren herbeiführten Als
Mittel hiergegen gebe man beim Einbringen der Rübenblätter in die Gruben
Schlemmkreide und zwar 25 g pro Centner bei Dann hüte man ſich

was man bei anderem ungeſäuerten Grünfutter wohl thut Salz
Wien die Blätter zu thun denn auch dies bringt ſodann eine abführende

irkung or Außerdem muß man auf das genaueſte darauf achten
daß der Luftzutritt zu den in der Grube dem Gährungsprozeß unter
worfenen Rübenblättern vollkommen verhindert wird damit nicht ander
weitige ſchädliche Zerſetzungsprodukte entſtehen Schließlich füttere man nie
mehr als 20 Pfund pro Tag

Kckerbau und Jaoorſtwirthſchaft
J Das Kartoffelkraut läßt ſich als Wieſendünger verwenden

Daſſelbe enthält ziemlich viel Kali breitet man es im Herbſt nun auf
die Wieſen ſo wird das Kali durch den Schnee und durch die anderen
Niederſchläge ausgelaugt und kommt auf dieſe Weiſe der Wieſe zu Gute
Ferner ſchützt es die Wurzeln der Wieſengräſer gegen die Winterkälte und
verhindert das Angefrieren des Bodens Das ausgelaugte Kraut kann
im Frühjahr wenn das Gras zu ſproſſen beginnt zuſammengerecht wer
den und giebt noch ein gutes Material für den Kompoſthaufen Jm
zzebirge iſt überall dieſe Verwerthung des Kartoffelkrautes gang und

ger und man kann dafelbſt ganze Wieſenflächen finden die damit be
ſind Der Erzgebirgler weiß ganz gut daß er dadurch eine halbe

Düngung ſeiner Wieſen erſpart

Ein tieferes Schälen der Stoppel iſt nicht nöthig wenn
nicht etwa Zwiſchenfruchtbau betrieben werden ſoll Das tiefere Schälen
iſt widerſinnig verlangſamt und vertheuert die Arbeit vermindert das
Thätigſein des Ackers verhindert das Auflaufen des Unkrautes und er
ſchwert die folgende Winterfrucht hat alſo gar keinen Zweck Das

Schälen muß unter faſt allen Umſtänden ſo flach als möglich geſchehen
wozu ein gut gehender Pflug ſtets ſcharfe Schaar und ſchnelle Gangart
der Zugthiere nöthig ſind doch auch ohne zu pflügen iſt die Bearbeitung
der Stoppelfelder angängig Es bricht ſich neuerdings die Anſicht Bahn
daß wir in den verbeſſerten Exſtirpatoren vorzügliche Jnſtrumente für
dieſe Zwecke befitzen

Zienenwirthſchaftliches
7 Honigraub der Weſpen Am kühlen Morgen fliegen die Weſpen

oft in großer Anzahl in die Bienenſtöcke ein und ſtehlen Honig da ſie
bei viel niederer Temperatur beſſer fliegen können als die Bienen Man
ſtellt deshalb in der Nähe der Medizinfläſchchen die halb mit
Apfelmoſt gefüllt ſind auf Die Weſpen dringen durch den Hals ein
und ertrinken in dem Moſt

Welche Waben ſollen zur Ueberwinterung im Stocke bleiben
Es iſt nicht gleichgültig welche Waben man über Winter im Stocke be
läßt ſondern von der richtigen Wahl der Waben hängt vielſach das Wohl
der Bienen im Winter und insbeſondere die frühzeitige Entwicklung des
Volkes im Frühjahre ab Doch muß wie wir dies ſchon öfters bemerkt

die Wahl der Waben für den Winterſitz ſchon t etroffen werden damit
die Bienen ſich das Winterlager nach ihrem und Willen einrichten

können Man entnehme alle Waben mit größerem Drohnenbaue
einige kleine Drohnenecken in Arbeiterwaben ſind durchaus nicht
nachtheilig ferner alle Waben mit verzogenen Zellen und ſchließlich
alle ſchwarzgewordenen vier und mehrjährigen Arbeiterwaben Enthalten
letztere viel friſchen Blüthenſtaub ſo laſſe man ſie lieber noch bis zum
nächſten Sommer Will man aus Waben welche entfernt werden ſollen
den Honig austragen laſſen ſo hänge man dieſelben nachdem man die
Honigdeckel aufgeritzt hat rückwärts im Stock ein Ueber Nacht ſind
ſie geleert

Hauswirthſchaftliches
Birnen einmachen Man ſchäle gute mittelgroße nicht zu reiſe

Birnen ſchneide ſie nach dem Entkernen in ſechs Theile und nehme auf
Kilo Birnen 375 Gramm geſtoßenen Zucker gebe von dieſem etwas

in die Einmachekaſſerole und von den Birnen darüber wieder Zucker
wieder Birnen und ſo fort bis alles eingelegt iſt wonach man es zwei
bis drei Stunden ziehen läßt und nun auf ein zuerſt gelindes Feuer bringt
welches man aber ſowie der Zucker geſchmolzen iſt verſtärkt Füge dann
für fünfzig Birnen noch die Schale einer Citrone in feine 1 em lange
und 2 mm breite Streifchen geſchnitten hinzu koche die Birnen eine halbe
Stunde lang und preſſe zuletzt auch den Saft der Citrone hinein

Warmer Gurken Salat Dieſer muß natürlich unmittelbar vor
dem Auftragen bereitet und darf auch erſt kurz vor der Zubereitung aus
ſchönen ganz friſchen Salatgurken geſchnitten werden kein Salz Dann
laſſe man 250 Gramm kleinwürfelig geſchnittenen Speck auslaufen aber
nicht braun werden gebe Salz und Eſſig dazu und wenn dies recht kocht
ſo gieße man es wallend über die Gurken menge ſie raſch durcheinander
thue ſie in eine erwärmte Porzellanſchale und bringe den Salat mit dem
in der Küche tranchirten Braten im Laufſchritt auf den Tiſch

Makartſtränße zu waſchen Man winde den Strauß auf wo
bei man ſich merkt wie die einzelnen Theile zueinander gehören dann
ſtellt man drei Wannen mit warmem Waſſer zurecht Jn zwei derſelben
gießt man einen Theil Salmiak und beginnt dann die einzelnen Sträußchen
zu waſchen Die gröberen Gräſer ſchwenkt man nur tüchtig in allen drei
Wannen hin und her Pampaswedel welche beſonders gelitten haben
wäſcht man mit Seife zwiſchen den Händen wobei man natürlich die
kleinen Stäbchen nicht abbreche Das iſt auch gar nicht ſchwierig denn
die Wedel fallen aus dem Waſſer gezogen wenn man den Stiel nach
oben hält gleich ſo zuſammen daß ſie wie eine Spindel ausſehen Tüch
tiges Spülen und auch wiederholter Waſſerwechſel ſind die Hauptſache
Die Pampaswedel drückt man dann zwiſchen Tüchern behutſam aus
lockert ſie durch Schütteln auf und ſteckt ſie nicht zu dicht in Töpfe u ſ
ſo daß ſie gut trocknen können Das Auflockern durch Schütteln wieder
holt man verſchiedene Male Selbſt die gefärbten Gräſer leiden nicht
durch das Waſchen Die gefiederten Theile der Palmenblätter zieht man einzeln
zwiſchen den Fingern durch damit ſie rein werden Jſt alles trocken ſo
ſtellt man den Strauß wieder zuſammen er ſieht wie neu aus und auch
die Pampaswedel ſind glänzend weiß und voll Die Arbeit dauert
etwa drei Stunden und der Strauß iſt mindeſtens zehn Mark werth

4 Champignons Gemüſe mit Hammel Coteletten Man
waſche einen Teller voll durchaus geſchloſſene friſch gepflückte Champignons
nachdem der Stengel etwas geſtutzt worden bringe ſie dann ſogleich mit
125 Gramm Butter und dem Safte einer Citrone zu Feuer gebe eine
kleine weiße Zwiebel Salz und vier Eßlöffel Fleiſchbrühe daran und
dämpfe es einige Minuten lang Sollte man größere Champignons
benutzen wollen ſo muß Stiel und Jnneres entfernt und die Oberfläche
geſchält und der Champignon in Stücke geſchnitten werden müſſen aber
jedenfalls ganz friſch ſein Ebenſo Steinpilze

Alte Hühner wie Wildpret bereitet 10 Perſonen Zwei
ausgewachſene Hühner werden in bekannter Weiſe zubereitet fein geſpickt
und drei Tage mit einfachem Eſſig marinirt den man zuvor mit einem
Lorbeerblatt und einem gehäuften Eßlöffel Wachholderbeeren aufkochte
Nach Ablauf der genannten Zeit dämpft man die Hühner in einer Kaſſe
rolle mit Butter und ein wenig Waſſer weich beſtändig etwas ſaure
Sahne nachgießend Wenn ſie ſich zu bräunen anfangen überfüllt man
ſie mit einigen Löffeln voll Waſſer in aufgelöſtem Fleiſchertrakt quirlt
weiter einen Löffel Mehl in ſaurer Sahne klar nimmt die Hühner aus
der Sauce verkocht dieſe mit Mehl und giebt zuletzt die zerlegten Hühner
noch einmal hinein um ſie gut durchziehen zu laſſen

Huftenmittel Man ſiede gute Gerſte ſammt der Hülſe wie ſie
vom Dreſchen kommt eine halbe Stunde lang auf 1 Liter Waſſer eine
Hand voll und füge nach Belieben fein geſchnittenes Johannisbrod und
Kandiszucker bei Nach dem Abſeihen lauwarm getrunken beſonders vor
dem Schlafengehen leiſtet dies Mittel vorzügliche Dienſte Ein ſehr
einfaches und wirkſames Mittel iſt folgendes Man preſſe den Saft von
zwei ſehr weichen Citronen aus entferne die Kerne und miſche ihn mit
einer gleichen Menge Glycerin Dieſe Miſchung muß vor dem Gebrauch
kräftig geſchüttelt werden Man nimmt von derſelben täglich 3 bis 4 Mal
je einen kräftigen Theelöffel voll Bei ſehr feſtem harten Huſten empfiehlt
es ſich die Miſchung zu wärmen Das letztere Mittel iſt von angenehmem
Citronengeſchmack und nimmt ſich deshalb ſehr leicht ein

Heilmittel Brennneſſel gedörrt und zu Thee verwerthet löſt die
Verſchleimungen in Bruſt und Lunge und reinigt den Magen von abge
lagerten Stoffen Eine beginnende Waſſerſucht kann durch Thee von
dieſen Wurzeln beſeitigt werden Wer unreines Blut ſollte zurSommerzszeit recht oft Brennneſſeln wie Spinat gekocht e

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Pedakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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Bei der Obſternte
Jn den Lehrbüchern über Obſtzucht wird die Obſternte

meiſtens gen anders beſchrieben als ſie in Wirklichkeit iſt
Hier trieft alles von Sorgfalt und Vorſicht und Aengſtlich
keit da darf kein Apfel keine Birne mit bloßen Fingern
berührt werden Nur der Stiel wird gefaßt Jedes ein
zelne Stück wird behutſam auf Watte und Holzwolle ge
legt Am Baum dürfen wir keine Blättchen verletzen
Jn Wirklichkeit werden die Früchte abgeſchüttelt herunter
geſchlagen in die Körbe geworfen ganze Aeſte brechen ab
und unter dem Baume liegt nach der Ernte eine Streu loſer
grüner Blätter

Jch komme ſoeben von unſerem alten Birnbaume der
hener 8 Centner Früchte trägt eine der bekannten Sommer
birnen ohne Namen Wir ſtehen mitten in der Ernte Ganz
ſo toll habe ich s nicht getrieben mit dem Abreißen Schütteln
und Schlagen aber wir machen es auch nicht ſo wie es im
Buche ſteht

Wenn man auf einer 8 Meter hohen nur an einen ſchwan
kenden dünnen Aſt gelehnten Leiter zwiſchen Himmel und
Erde ſchwebt vergißt man alle Theorie und macht die Ar
beit ſo gut als man ſie unter dieſen ſchwierigen Verhältniſſen
gerade machen kann

Bei Birnen die am nächſten Tage ſchon verbraucht werden
ſollen zum Theil ſogar in der Küche 2c kommt es auf
etwas mehr oder weniger Sorgfalt beim Pflücken nicht an
Der umgehängte Pflückeſack der wenn er voll iſt leer ge
ſchüttet wird iſt praktiſcher als der ausgepolſterte Korb
denn die Arbeit muß ſchnell gehen Man mag auf derſteilen ſchwankenden Leiter nigt ar zu oft auf und ab

klettern Beim umgehängten Sacke bleiben beide Hände
frei das iſt an ein Vortheil Und wenn man nun
in der ſchwierigen Stellung einen Aſt von weitem heranziehen
muß ſo werden gelegentlich auch einmal einige kleine Blätt
chen oder Ringelſpießchen mit abbrechen Das läßt ſich nicht
vermeiden Je mehr wir Uebung im Pflücken bekommen
um ſo weniger brauchen wir zum Schluß loſe Blätter und
Aeſtchen abzubrechen

Ganz anders geſtaltet ſich aber die Ernte wenn Ende
September und im Oktober edles Tafeldauerobſt gepflückt
wird Hier kann man nicht vorſichtig genug ſein denn jeder
leiſe Druckflech der anfangs unbemerkt blieb kommt nach
Wochen zum Vorſchein und macht das Aeußere der Frucht
umanſehnlich die Frucht werthlos Bei dieſem Dauerobſt
ſollten alle Regeln der Bücher ſtreng beachtet werden auch
wohl noch etwas mehr Doch ſolches Obſt wächſt nicht auf
hohen Baumrieſen ſondern vorwiegerd auf niedrigen Bäumen

an Zwergbäumen und am Spalier Es wird auch micht
centnerweis ſondern ſtückweis bezahlt Da kann man gut
die nöthige und lohnende Sorgfalt auf die Ernte verwenden

Aeber Erdbeeren
Jetzt iſt die beſte Zeit das Erdbeerbeet auszuwählen und

zur Aufnahme der jungen Pflanzen vorzubereiten Man
reinigt dasſelbe von etwa vorhandenem Unkraut bringt eine
ca 15 Centimeter ſtarke Lage halbverrotteten Dünger darauf
und gräbt das Land ca 50 Centimeter tief um daß der
Dünger höchſtens 20 Centimeter unter der Oberfläche zu
liegen kommt Dann kann derſelbe von den Wurzeln der
jungen Erdbeerpflanzen bald erreicht werden Man verwende
keinen friſchen Dünger lieber Kompoſt oder Kunſtdünger
Thomasphosphatmehl Die Eintheilung des Terrains iſt

am gebräuchlichſten und in vieler Hinſicht am praktiſchſten
diejenige in Beete von 1,30 Meter Breite auf welche 2 Reihen
Erdbeerpflanzen je 0,65 Meter weit zu ſtehen kommen
Zwiſchen den Beeten bleibt ein Platz von 0,30 Meter zur
beſſeren Bearbeitung der Pflanzung Auch zu einer hübſchen
und dabei nützlichen Rabatteinfaſſung eignen ſich die Erdbeer
pflanzen Zur Herrichtung der Rabatten genügen kreisförmige
Pflanzgruben von 30 Cenlimeter Durchmeſſer die mit oben
genanntem Dünger gefüllt werden während die ausgehobene
Erde oben ausgeſtreut wird Die Pflanzen dürfen aber nicht
allzu dicht an den Weg zu ſtehen kommen hierdurch wird
die Erde zu leicht feſtgetreten und Pflänzlinge wachſen ſchlecht
Handbreit müſſen die Erdbeerpflanzen von der Wegkante
entfernt bleiben Am geeignetſten hierzu ſind die Monats
erdbeeren ohne Ranken dieſe treiben keine Ausläuſer und die
Beeteinfaſſungen bleiben deshalb regelmäßig Allerdings
kann man auch Erdbeerſorten mit Ranken in gleicher Weiſe
verwenden darf aber dann nicht auf eine regelmäßige Ein
faſſungslinie rechnen denn die Ranken der großfrüchtigen
Ananas Erdbeeren wachſen nach allen Seiten hin

Die geeignetſte Pflanzzeit iſt Ausgangs Auguſt und der
ganze September in dieſer Zeit iſt der Erdboden warm und
locker ſo daß ſich die Pflanzen leicht bewurzeln können
außerdem kommt ihnen noch die ganze Winterfeuchtigkeit zuGute ſodaß ein Vertrocknen nicht leicht zu befürchten t

Vorzüge die eine Frühjahrspflanzung nicht bietet Zur
flanzung ſind gute bewurzelte Pflänzlinge nicht ſolche die

unmittelbar von den Ranken der älteren Erdbeerſtöcke ent
nommen ſind ſondern ſolche die einige Je im Pikirbeet
kultivirt wurden am geeignetſten Die hierzu beſtimmtenPflanzen hat man ſich ſchon einige Tage vorher aus einem

renommirten Spcse haft wie z B Franz Hund Schönaubei LeipzigLindenau r e und an einen
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ſchattigen Ort r t Hier überbrauſe man die Pflanzen
was kurz vor der Pflanzung wiederholt wird Unmittelbar
nach dem Einpflanzen muß jeder Pflänzling tüchtig angegoſſen
werden um ein Austrocknen zu verhüten Die bepflanzten
Beete ſind dann von Unkraut rein zu halten beim Hacken
iſt ſtets Vorſicht zu üben damit die Wurzeln der Pflanzen
nicht verletzt werden Vor Eintritt des Winters empfiehlt
es ſich die Beete mit einer kleinen Lage kurzen Düngers zu
verſehen damit der Froſt die Pflanzen nicht hebt man achte
aber darauf daß das Herz der Pflänzlinge frei bleibt

Jm Frühjahr belege man die Erdbeerbeete mit Feuchtig
keit haltenden Stoffen Sägemehl oder Gerberlohe Vom
Beginn der Blüthe bis zum Fruchtanſatz gieße man weniger
weil bei naſſen Blüthen keine Befruchtung ſtattfinden kann
Man verabreiche vor ſowie nach der Blüthe einmal wöchent
lich einen Dungguß Nach der Ernte wollen die Erdbeer
pflanzen gründlich gereinigt werden man entferne vor allem
dicht an der Mutterpflanze die zahlreichen Ranken mit einem
Meſſer reinige und lockere die Beete Alle 4 Jahre muß
die Pflanzung mit Wechſel des Landes erneuert werden

Was die Sortenwahl anbetrifft ſo kann bei der Erdbeer
kultur S werden Wenig aber gute Sorten Aus
eigener Erfahrung kann ich als gute Sorten empfehlen Laxtous
Noble König Albert von Sachſen White pine apple
weiße Ananas Marguerite Amerikaniſche Volltragende
harphleß Garteninſpektor Adam Koch Komet Latest of

All Competitor
Als neueſte anbauwürdigſte Sorten ſind im Katalog von

ranz Hund Schönau bei Leipzig Lindenau angeführt
aiſer Wilhelm dieſe Sorte ſoll an Frühreife alle bekannten

frühen Sorten um einige Tage übertreffen Souvenir de
Jouillet Oregon und St Joſeph remontirende großfrüchtige
Sorten Louis Gauthier neue Rieſenerdbeere und die
Laxton ſchen Züchtungen Mentmore Monarch und Leader

Beſonders ſei hingewieſen auf die vorzüglichen immer
tragenden großfrüchtigen Monatserdbeeren gehören doch
dieſe zu den dankbarſten Sorten die bei guter Kultur
Sommer und Herbſt tragen Die Früchte namentlich die
älteren Sorten ſind allerdings klein aber nach und nach
wurden immer großfrüchtigere Sorten gewonnen die auch
wie erſtere das köſtliche Aroma der Walderdbeeren in
er Maße beſitzen So recht wurde der Werth der

onatserdbeeren auf der allgemeinen Gartenbau Ausſtellung
zu Hamburg dadurch dokumentirt daß die Ausſtellungsleitung
auf das ſchönſte Sortiment Monatserdbeeren eine goldene
Medaille ſetzte Dieſen Preis holte ſich Wilhelm Kliem in
Gotha welcher etwa 20 Sorten in vorzüglichſter Beſchaffen
heit ausſtellte Um nun ſpeziell dem Privatmann die even
tuelle Wahl zu erleichtern war außerdem ſeitens der
Leitung der allgemeinen Gartenbauausſtellung zu Hamburg
für die beſte weißfrüchtige und die beſte rothfrüchtige Monats
erdbeere je eine ſilberne Medaille ausgeſetzt worden Beide

reiſe wurden ebenfalls erworben von Wilhelm Kliem in
otha und zwar für die von ihm ſelbſterzogene Monats

erdbeere Perle von Gotha und die zwar ältere aber trotz
dem vorzügliche Sorte Schöne Anhaltinerin

Da nun im September die beſte Pflanzzeit der Erdbeeren
iſt ſo ſollen dieſe Zeilen zum Anpflanzen mahnen

Schkechte Dünſte in Küche und Speiſekammer
Selbſt in ſehr reinlichen Familien kommt es vor daß

Küchendunſt alle Wohnräume durchzieht das Behagen wohl
auch den Appetit verſcheucht Der Grund zu dieſer Kalami
tät liegt zumeiſt in der Unſitte die Küchenthür offen zu
laſſen Bei einiger Aufmerkſamkeit läßt ſich alſo das

Schlimmſte leicht verhüten Außerdem ſollte es ſich jede Hausfrau
um Geſetz machen nichts im offenen Geſchirr zu kochen zu
raten oder zu backen nichts überlaufen und anbrennen zu

laſſen Nach beendetem Aufwaſch iſt der Fußboden aufzu
wiſchen und der Ausguß mit Seife zu reinigen alsdann die
Küche einige Zeit der Zugluft auszuſetzen
Vlechgefäße ſind gut zu trocknen die

Alle Holz und
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letzteren auf dem warmen Herde Scheuertücher und Lappen
ſind nach dem Gebrauch auszuwaſchen aufzuhängen des
gleichen Scheuerbürſten welche zu dieſem Zwecke einen Henkel
von Bindfaden erhalten Haben trotz aller Vorſicht Geräthe
einen dumpfigen Geruch angenommen ſo ſind ſie mit einer
ſchwachen Löſung von übermanganſaurem Kali aus oder
abzuwaſchen Mit gleicher Löſung ſpüle man auch in heißen
Tagen den Ausguß Die Speiſekammer iſt möglichſt oft zu
lüften oder ſo lange die Witterung es geſtattet durch ein
Gazefenſter Tag und Nacht offen zu halten Alle riechenden
Stoffe wie Käſe Fiſche Kraut 2c ſind unter Glasglocken
in Büchſen und zugebundenen Steintöpfen zu verwahren
Beſondere Sorgfalt widme man auch dem Eiervorrathe ein
einziges verdorbenes kann die ganze Luft verpeſten Rohes
Wildfleiſch lege man in ſaure Milch die es ganz bedeckt
Das dient nicht allein zur Konſervirung des Fleiſches
ſondern auch zur Erhaltung reiner Luft Leicht verdorben
wird dieſe auch durch Mäuſe Jſt man von deren Anweſen
heit durch Spuren überzeugt ſo ſuche man ſie zunächſt
durch aufgeſtellte Fallen wegzufangen Erſt dann vergipſe
man jedes Schlupfloch Es iſt nichts Seltenes daß die
Mäuſe unter den Dielen ihr Lager haben und keinen weiteren
Ausgang beſitzen als die für uns erreichbaren Löcher Sind

Soldat

dieſe verſtopft ſo verhungern die Mäuſe und ihren verweſen
den Kadavern entſtrömt ein entſetzlicher Geruch der durch
die kleinſten Dielenritzen dringt Eine Quelle üblen Dunſtes
bilden auch ſehr häufig die gewöhnlichen Petroleum Küchen
lampen mit Flachbrenner Sie ſind bei ihrer Billigkeit ge
wöhnlich recht leichtfertig hergeſtellt was man an dem ſo
genannten Schwitzen des Ballons erkennt Solche Lampen
ſollten in keiner ſauberen Küche geduldet werden einmal der
Reinlichkeit wegen dann aber auch der Exploſionsgefahr
halber Kann man auch nicht immer gewiſſe Dünſte ver
meiden ſo erinnere man ſich doch ſtets daran daß friſche
Außenluft das billigſte und zweckmäßigſte Gegenmittel iſt

Kleinere Mittheilungen
s Was iſt geſünder friſches oder altbackenes Brod Unzweifel

haft iſt das Brod nicht allein das allgemeinſte Nahrungsmittel ſondern
es bildet auch gleichſam die Grundlage aller übrigen Speiſen welche der
Arme wie der Reiche genießt Faſt kein Tag geht vorüber an welchem
wir nicht Brod eſſen und das Brod hat zugleich die für das Leben ſo
außerodentlich wichtige Eigenſchaft daß ſelbſt der tägliche häufigſte Genuß
desſelben keinen Widerwillen und Ekel gegen dasſelbe erregt wie dies faſt
bei allen anderen Speiſen der Fall iſt Jſt es nun dadurch auch zum
täglichen Nahrungsmittel geeignet und gleichſam vorher beſtimmt ſo
mangelt ihm hingegen eine andere Eigenſchaft welche das tägliche Nahrungsmittel durchaus beſitzen ſolle nämlich die Leichtderdaulichteit Brod

iſt ſchwerer zu verdauen als Fleiſch Eier und manche Gemüſe ſeine Ver
daulichkeit wird dadurch gefördert daß wir zum Brode meiſt Fette genießen
wie Butter Schmalz Fleiſch c Das Brod iſt nämlich ſeinen meiſten Be
ſtandtheilen nach ſog Fettbildner und dieſe werden durch beigenoſſene
Fette leichter verdaut Auf der andern Seite wird die Verdaulichkeit des
Brodes dadurch bedeutend erſchwert daß ſehr häufig ganz friſches Brodgenoſſen wird Viele Menſchen ziehen den Geſchmack des kriſchen Brodes

dem altbackenen vor aber gerade weil es viel ſchwerer zu verdauen iſt ſollte
friſches Brod nie genoſſen werden Der weſentliche Unterſchied zwiſchen friſchem
und altbackenem Brode iſt ſo deutlich er äußerlich in die Augen fällt den
wenigſten Menſchen bekannt ja es iſt der Wiſſenſchaft noch nicht ein
mal gelungen ihn völlig zu erforſchen Beim friſchen Brode iſt die Rinde
ſpröde und die Krume weich zäh elaſtiſch während ſie bei dem alt
backenen Brode mehr krümlich und die Rinde weicher iſt Gewöhnlich
glaubt man das friſche Brod enthalte viel mehr Waſſer welches bei dem
altbackenen austrockne weshalb man dieſes auch trockenes nennt dies iſt
aber in Wirklichkeit nicht der Fall und wenn es der Fall wäre würde
der größere Waſſergehalt des friſchen Brodes nicht im Stande ſein die
Verdaulichkeit deſſelben zu erſchweren Der Unterſchied zwiſchen dem friſchen
und altbackenen Brode wird nicht durch die Verdunſtung des Waſſers
ſondern durch das Erkalten deſſelben hervorgerufen Es geht mit dem
Brode ein chemiſcher Prozeß vor welcher bis jetzt noch nicht hinreichend
bekannt iſt Das altbackene Brod wird durch das Kauen zerkleinert und
mit Mundſpeichel vermiſcht es gelangt dann in den Magen und der zer
ſetzende Magenſaft vermag es leicht zu durchdringen aufzulöſen und zuverdauen Anders iſt es mit dem ſche ger Brod Es wird
durch das Kauen nicht zermalmt und nicht zerkleinert ſondern
zu feſten zähen Klumpen zuſammengeballt dieſe werden mit
Mundſpeichel überzogen ſchlüpfrig und gelangen ſcheinbar ſehr
leicht durch die Speiſeröhre in den Magen Der Magenſaft vermag nun
dieſe zähen Klumpen nicht zu durchdringen und zu zerſetzen er muß ſie
von außen langſam gleichſam zernagen Der Verdauungsprozeß wird
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dadurch bedeutend erſchwert und die ſchwer löslichen Brod
maſſen bleiben lange Zeit im Magen liegen und verurſachen natürlicher
weiſe einen nachtheiligen Reiz Die gewöhnlichen Folgen des Genuſſes
von friſchbackenem Brod ſind Magendrücken Beklemmungen und Appetit
loſigkeit Durch den krankhaften Reiz des Magens wird ſodann der
Blutumlauf gehemmt es treten Kongeſtionen nach dem Kopf Kopfſchmerzen
Schlaganfälle und Hirnreizung Krämpfe und ſelbſt Delirium und Hirn
entzündungen ſowie langwierige Magenbeſchwerden und Krankheiten ein
In vielen Fällen iſt durch den Genuß von friſchem Brod ſchon der Tod
erfolgt Dies alles gilt vom Schwarzbrod mehr wie vom Weißbrod weil
jenes ſchon an und für ſich ſchwerer zu verdauen iſt nnd ſein größerer

uſammenballen des Brodes begünſtigt und ſeine Zähig
keit erhöht Solche Brodklumpen erhalten im Magen die Dichtigkeit und
Feſtigkeit der Seife der ſie ſehr ähnlich ſind Noch mehr wie vom Brode
gilt dieſes alles vom Kuchen Der Kuchen warm genoſſen wird faſt zu
Gift Jn den Gegenden wo für die Feſttage Kuchen gebacken werden
wird durch den Genuß friſcher Kuchen das Feſt häufig mit krankem ge
ſchwächten Magen verlaſſen

S Die zehn Gebote der Verſicherung Du ſollſt Dein Hab und
Gut Haus und Hof und alles was Dein iſt gegen Feuerſchaden und
Blitzſchlag verſichern Du ſollſt nicht mehr verſichern als Du beſitzeſt
denn das Verſichern iſt kein Geſchäft bei dem verdient wird ſondern nur
Deine Pflicht um alles was Du erworben zu erhalten Du ſollſt
nicht weniger verſichern als Du beſitzeſt denn was Du nicht verſicherſt wird
Dir beim Brandunglücke nicht vergütet Du ſollſt auch keine leicht
fertige Angaben bei der Verſicherung machen ſondern alles was Dein
iſt ehrlich anführen damit Dir nach dem Brande kein Prozeß noch üble
Nachrede entſtehen Du ſollſt auch Deinen Nachbar Freund und Ver
wandten zur Verſicherung anhalten und bereden auf daß ſie nicht in
Schaden kommen und durch Brandunglück verarmt Dir mit zur Laſt
ſallen Du ſollſt auch Deine Ernte gegen Hagelſchlag verſichern auf
daß Du ruhig in Deinem Kämmerlein ſchlafen magſt wenn Gott ſchwere
Gewitter über Deine Fluren ſchickt denn bedenke daß eine verdorbene
Ernte Dich zum Bettler machen kann Du ſollſt ſowohl Lebens als
Unfallverſicherungen abſchließen denn ſo gewiß der Herr Dich jede Stunde
von dieſer Welt abrufen kann ſo gewiß iſt auch Dein Leben koſtbarer
als Haus Hof uud Ernte für Deine Familie Du ſollſt keine Aus
flüchte und Anderen keine Hinderniſſe gegen all dieſe Verſicherungen be
reiten denn die ſo leichtſinnig ſind und nicht verſichern trifft das Unglück
am erſten kein Menſch hat Mitleid mit ihnen Du ſollſt Dir keine
Ausrede ob der Ausgabe für die Verſicherung machen denn ſolche iſt je
nach Deinen Verhältniſſen gering lege ſtets ſo viel zurück als Du Schöpp
lein trinkeſt ſo haſt Du genug für alle Verſicherungen Du ſollſt die
Ausgabe für die Verſicherung betrachten wie ſolche für Eſſen und Trinken
und ſo gewiß Du letzteres nicht aufſchiebeſt weil Du Hunger und Durſt
haſt ſo ſchiebe auch keine Verſicherung auf denn ſie verſchafft Dir Ruhe
und Sicherheit

S Die gemeine oder Roßkaſtanie welche gewöhnlich eine ſehr
reichliche Ernte liefert kann auch der Hauswirthſchaft in mannigfacher
Weiſe dienſtbar gemacht werden Die Roßkaſtanie wird ſehr gerne von
Ziegen gefreſſen und iſt daher von Beſitzern dieſer nützlichen Thiere als
außerordentlich nahrhaftes die Milchabſonderung beförderndes Futter ein
zuheimſen Den Pferden wird ſie in gewiſſen Krankheiten als Arznei ge
reicht und ſollte daher von Landwirthen und Pferdebeſitzern geſammelt
werden Für jede größere Hauswirthſchaft aber bietet die Roßkaſtanie
die außerordentlich reich an Stärkemehl iſt Gelegenheit zu nicht unerheb
licher Erſparniß wenn die thätige Hausfrau die Mühe nicht ſcheut ſich
ihren Bedarf an Stärke für die Wäſche ſelbſt daraus zu bereiten Das
Verfahren iſt ziemlich einfach wenig ſchwieriger als die Bereitung der
Kartoffelſtärke Man verarbeitet die Kaſtanien ſo friſch wie möglich da
ſie alsdann verhältnißmäßig noch weich ſind und ſich leichter ſchälen laſſen
Dieſes Geſchäft wird weſentlich erleichtert durch eine Schälmaſchine wie
man ſie in größeren Haushaltungen zum Schälen von Kartoffeln oder
Aepfeln hat nur darf eine ſolche nicht zu weit ſein da die Kaſtanien
nur die kleinſten jener Früchte an Größe erreichen Sind die Kaſtanien
von der braunen Schale befreit was in Ermangelung der Schäl
maſchine auch mit dem Meſſer erreicht werden kann ſo werden ſie in
kleine Stücke zerſchnitten und in Bottichen oder beſſer noch in ſolchen
tiſchhohen unten ſpitz zulaufenden hölzernen aus einem Baumſtamm ges
hauenen Mörſern zerſtampft wie man ſie auf dem Lande gewöhnlich
zum Ausſtampfen von Hirſe Schwaden und dergleichen benutzt Sind
die Früchte zerſtampft ſo daß ſie als ein Brei erſcheinen ſo wird dieſer
Brei reichlich mit Waſſer überſchüttet und verrührt worauf er durch einen
Beutel von neuer aber loſer Leinwand gepreßt wird Die Flüſſigkeit
wird in ein großes irdenes Gefäß laufen gelaſſen das vom Brei im
Beutel zurückgebliebene wird ausgeſchüttet und mit Waſſer vermiſcht noch
mals durch den Beutel gewrungen und dieſes Verfahren ſo lange wieder
holt bis alles Stärkemehl aus den faſerigen Theilen herausgewaſchen iſt
Die auf dieſe Weiſe gewonnene geſammte Flüſſigkeit bleibt ruhig bis zum
anderen Tage ſtehen Dann hat ſich das darin enthaltene Stärkemehl
feſt auf dem Boden des Gefäßes angeſetzt Die klare Flüſſigkeit wird be
hutſam davon abgegoſſen neues Waſſer über das Mehl geſchüttet umge
rührt ſtehen gelaſſen bis das Waſſer wieder klar iſt und die Procedur ſo
oft wiederholt bis das Stärkemehl blendend weiß wie Schnee auf dem
Boden des Gefäßes erſcheint Jſt das letzte Waſſer abgegoſſen ſo ſchneidet
man das naſſe Stärkemehl in Stücke welche man auf mit reinen Tüchern
belegten Brettern ausbreitet und läßt es in einem warmen er beſſer
noch im Freien an der Sonne trocknen Jſt das Stärkemehl ganz trocken
wozu mehrere Tage gehören ſo zerbröckelt und ſiebt man es worauf man
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es in Beuteln an einem recht trockenen Ort aufbewahrt Dieſes Stärke
mehl iſt viel billiger als jedes andere aus Getreide bereitete und außerdem
iſt dasſelbe ſeiner vorzüglichen Qualität halber ſehr zu empfehlen
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Anſer Haus und Zimmergarten
Anzucht von jungen Pfſaumenbäumen Einen nicht unwich

tigen Nebenerwerb bei der Pflaumenkul ur bildet die Anzucht und der
Verkauf der aus Wurzelſchößlingen aufwachſenden Pflaumenbäume doch
werden im Hochziehen derſelben vreiſt ſehr große Fehler gemacht Man
ſieht nämlich faſt immer daß die Nebenzweige der Wurzelſchoſſe gleich bei
ihrem Entſtehen vollſtändig unterdrückt werden Das iſt nach der Landw
Zeitſchr für Oberöſterreich ganz verkehrt und man erzieht infolge deſſen
wahre Peitſchenſtöcke aber keine brauchbaren Bäumchen Dieſe Neben
triebe ſollten nur eingekürzt werden und zwar kann dies mehrmals im
Sommer geſchehen dann helfen ſie den Stamm ſtärken und auch der
Gipfeltrieb kann beſſer wachſen Hat der Stamm ſeine nöthige Höhe und
Stärke erreicht dann müſſen die Nebentriebe init einem guten ſcharfen
Meſſer dicht am Stamme abgeſchnitten werden Um aute Pflaumen
bäume zu erhalten veredelt man die Schößlinge in der Krone mit einer
guten Varietät Der Grund dafür iſt daß eine Meng Pflaumen in
Kultur ſind die an Farbe Löslichkeit vom Steine und Geſchmack nicht
das bieten was wir von einer guten Hauszwetſchke verlangen Neben
den Wurzelſchoſſen kommen ja auch bisweilen Sämlinge auf und dieſe
ſind in 99 und 100 Fällen ſchlechter als die Mutterbäume

Das Drehen und Brechen der Triebe die zu Fruchtzweigen
beſtimmt ſind iſt das letzte Mittel welches im Laufe des Sommers an
gewendet wird um alle die zukünfligen Fruchtzweige an denen mehr
maliges Entſpitzen noch keinen durchſchlagenden Erſolg hatte oder ver
ſäumt wurde kurz und ſchwach p halten Das Brechen geſchieht Ende
Auguſt und im September ie Triebe ſind dann ſchon etwas
verholzt und laſſen ſich nicht mehr mit den Fingernägein entſpitzen Mit
dem Meſſer aber ſchneidet man nicht gern am grünen Triebe die glatte
Schnittwunde vernarbt zu ſchnell und dann treibt der Trieb von neuem
aus Anders iſt es wenn man den Trieb über die Meſſerklinge bricht
Die Bruchwunde braucht viel längere Zeit zum Vernarben und ſo lange
die Säfte zur Vernarbung der Wunde verbraucht werden wird ein neuer
Trieb der in dieſer ſpäten Jahreszeit nur ſchädlich wäre und die Reife
des Holzes erſchweren würde vermieden Noch nachhaltiger wirken die
Reiß und Quetſchwunden welche entſtehen wenn der Trieb gedreht wird
Dieſe Wunden vernarben ſehr langſam Die lebhafie er die
im jungen Triebe herrſcht kommt mehr und mehr zur Ruhe die Augen
in den Blattwinkeln aber bilden ſich bei dem ruhigen Saftzufluß noch
ſchön und vollkommen aus

Blumenkohl für den Winter aufzubewahren Hietzu eignen ſich
nur ſolche Köpfe welche im Spätherbſt recht weiße feſtgeſchloſſene Blumen
haben Dieſelben werden mit den Wurzeln ausgezogen dann bis auf die
inneren Blätter entblättert und hierauf im Keller entweder in Sand ein
geſchlagen oder mit den Wurzeln gegen die Kellerthür aufgehängt So
erhält ſich der Blumenkohl bis zum Frühjahr

Zur Vertilgung aller Arten Ungeziefer im Hausgarten
empfiehlt ſich geſäuertes Waſſer als vorzügliches Mittel Man nehme auf
ein Liter Brunnen oder Regenwaſſer ein Gramm Schwefelſäure und
tröpfele dieſe recht vorſichtig hinein Das Begießen geſchieht nachdem die
Pflanzen ſich ſchon etwas entwickelt haben zu drei verſchiedenen Malen
doch dürfen ſie nicht von der Sonne beſchienen werden Wenige Stunden
nach der Anfeuchtung kriechen alle Jnſekten und Jnſektenlarven Regen
würmer Engerlinge Erdraupen c an die Oberfläche wo man ſie dann
leicht tödten kann Zugleich dient dieſes Mittel den Pflanzen zur Düngung

Thier und Geſlügelzucht
4 Kolikbehandlung Kolik iſt das Schreckgeſpenſt in den Ställen

weil ſie urplötzlich auftritt ihre Urſache nicht raſch zu erkennen iſt und
häufig ſchnell zu Tode führt Wenn es auch durchaus nöthig iſt ſofort
bei eintretender Kolik einen Roßarzt zu citiren ſo iſt ein ſolcher nament
lich für außerhalb Wohnende nicht immer raſch zu erreichen Man ſollte
ſich daher ſoviel Kenntniß von Kolikerſcheinungen und ihcer Behandlunaneignen daß man mit Mitteln die durch ſofortiges Eingreifen meiſt

helfen aber niemals ſchaden können Beſcheid weiß Bei beginnender
Kolik bemerkt man Unruhe Erregung Scharren Hin und Hertreten
Umſehen und Schnappen nach dem Bauche Schweifwedeln und Heben
Sichniederlegen und Wiederaufſpringen Bei Verſchlimmerung Heftiges
Sichhinwerfen Stöhnen und Sichwälzen auf dem Rücken liegen mit an
gezogenen Beinen endlich Sichniederknieen oder Sitzen wie ein Hund
Ferner ſieht man Drängen zum Miſt oder Urinloswerden Futter und
Waſſer werden nicht angerührt Das wären alſo die Kolik Symptome
was Arten von Kolik betrifft ſo unterſcheidet man Wind Krampf Ver
fütterungs Unverdaulichkeits und Verſtopfungs Koliken Einige Maß
nahmen die man vornehmen darf bis der Roßarzt kommt ſind folgende
Man laſſe raſch Kaffee kochen decke das Pferd gut zu und laſſe es
Stunde führen Darnach frottire man den Leib in der Flankengegend
tüchtig mit Strohwiſchen auch wird Einreiben mit Terpentinöl ſehr dien
lich ſein Der bis dahin gekochte Kaffee wird dann etwa Liter
womöglich mit etwas Rum ſo warm als möglich eingegeben ben
dieſe Maßnahmen keinen merklichen Erfolg gehabt ſo wird das
wieder langſam geführt bis Vorbu eitungen zum Klyſtiren getroffen ſind
Das Führen ſoll nämlich verhüten daß das Pferd ſich hinwirft und wälzt
wobei Darmverſchlingung oder Zerreißung des Zwerchfelles oder der Biaſe
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